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sich auf der Bahn des Fortschritts. Das Tragische ist, daß die Initiative
zu all dieser guten Arbeit nicht in den Händen der Tibetaner selbst
liegt. Ihr Fortschritt wird von den Chinesen gelenkt, mit dem
ausgesprochenen Zweck, seine Wesenheit zu verwischen. Sie wollen, daß
die Tibetaner sich nicht als eigenes Volk fühlen, sondern als Teil von
China. Das Tempo des Fortschritts und der Verschmelzung ist so
rasch, daß die Tibetaner vielleicht das bessere Teil ihrer Persönlichkeit
verlieren, ihr stolzes Erbe und ihre Bildungsüberlieferung. Die Tore
zu einer neuen Welt sind für die Tibetaner zu plöfelich aufgemacht
worden.»

Tibet ist so ein Beispiel sowohl für die guten Seiten der wirtschaftlichen

und sozialen Revolution, die im Bereich des neuen China vor
sich geht, als auch für ihre schweren Gefahren, die freilich mit der
Modernisierung und Industrialisierung der unterentwickelten Länder
ganz allgemein, ja mit der rapid fortschreitenden Technisierung,
Uniformierung und Materialisierung unseres gepriesenen neuzeitlichen
Zivilisationslebens überhaupt verbunden sind. Es müssen schon mächtige

seelische und sittliche Gegenkräfte aufwachen, wenn uns der
moderne «Fortschritt» — so nötig und unvermeidlich er im Kampf
wider Armut und Unwissenheit ist - nicht doch zum Fluch werden
und die Welt in Barbarei und Untermenschentum zurückwerfen soll.
Die Atombombe ist nur die grausigste Ausdrucksform dieser über uns
schwebenden Gefahr

9. Oktober Hugo Kramer

An einem Kongreß für Rassengleihheit im September 1958

sagte Pfarrer Martin Luther King aus Montgomery, Alabama : «Es ist
durchaus möglich, daß das traurigste an der Übergangszeit, in der wir
leben, nicht der widerliche Lärm ist, den die sogenannten Schlechten
ve/ühren, sondern vielmehr das bedrückende Schweigen der
sogenannten Guten. So könnte es dazu kommen, daß unsere Generation
büßen muß, nicht allein für das teuflische Handeln und die giftigen
Worte der Kinder der Finsternis, sondern ebensosehr für die
lähmende Ängstlichkeit und die tragische Gleichgültigkeit der Kinder des
Lichtes.»
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